[image: image1.jpg]St. Antonius (Frohnhausen)

St. Maria Empfangnis (Holsterhausen)

Zur Heiligen Familie (Margarethenhéhe)

St. Elisabeth (Frohnhausen)

St. Maria Himmelfahrt (Altendorf)

Polnische Gemeinde an St. Clemens Maria Hofbauer

Katholische Pfarrei St. Antonius

Altendorf - Frohnhausen - Holsterhausen - Fulerum - Margarethenhohe





Pfarrnachrichten



 3. Adb3
Pfingsten  1. Les: Apg 2,1-11 / 2. Les: 1 Kor12,3b-7.12-13./ Ev: Joh 20,19-23
Pfingstmontag  1.Les. Apg 10,34-35.42-48a / Les. Eph 4,1b-6 /  Ev: Joh 15,26-16,3.12-15
Dreifaltigkeitssonntag   1. Les: Apg 1, 12-14 / 2. Les: 1 Petr 4,13 - 16 / Evgl: Joh 17,1-11a
Fronleichnam 1.Les.Dtn 8,2-3.14b-16a / 2.Les. 1 Kor 10,16-17 / Ev. Joh 6,51-58
Liebe Schwestern und Brüder,
seit Pfingsten geschah, feiert die Kirche Jahr für Jahr Geburtstag. Lange haben die ersten Jünger und Jüngerinnen damals ausgeharrt und die Verbindung zu Christus im Gebet gesucht und gehalten, bis sie die Erfahrung von Pfingsten machen durften. In der Apostel​geschichte wird erzählt von Feuerzungen und Sturm. Es muss eine Erfahrung gewesen sein, die die ersten Christen geradezu umgehauen hat. Ein umwerfendes Erlebnis, ein Highlight, eine Sternstunde in ihrem Leben. Und mit dieser Erfahrung machen sie sich auf, öffnen Türen und Fenster und können nicht mehr anders, als allen Menschen von Jesus zu erzählen.
Pfingsten, das Wirken des Heiligen Geistes hat Kirche werden lassen. In ihr lässt Gottes mächtiger Geist durch Menschen seine Botschaft lebendig und erfahrbar werden. Um diesen Geist bitten wir in diesen Tagen und vertrauen, dass er auch heute seine Gaben schenkt und wirkt.
Was Kirche heute braucht? Menschen, die Feuer und Flamme sind, die begeistert sind vom Wort Gottes und davon Zeugnis geben. Menschen, die aus sich herausgehen und Gottes Geist wirken lassen zum Wohl aller. Denn das ist die Erfahrung seit dem ersten Pfingsten: Gottes Geist ist niemals Besitz eines Menschen. Er ist immer eine Gabe, die zum Dienst ruft und befähigt, dass Gemeinschaft im Glauben wird und allen Menschen dient.
Um den Geist Gottes bitten ist daher immer auch die Bereitschaftserklärung jedes einzelnen Menschen, dass er mich gebrauchen darf, dass er mich gestalten darf nach dem Bilde Jesu. Von Jesus Christus sagen wir: Er ist unser Heiland. Damit beschreiben wir kurz und bündig, wer er ist und was er jedem Menschen schenken will: Heil – ein gelingendes und erfülltes Leben im Licht seiner Liebe. 
Durch wen Gottes Geist wirkt, durch den und die wird von diesem Heilswillen etwas erfahrbar. Komm, Heiliger Geist, und mache uns und deine Kirche neu. 
Frohe Pfingsten wünscht Ihnen 
Ihr Pfarrer Ludger Blasius
Katholische Pfarrei St. Antonius

Pfarrbüro 
  Kölner Str. 37 
 45145 Essen Tel. 0201 – 12 52 73 – 0   Telefax 0201 – 12 52 73 – 29 
E-Mail: pfarrbuero@st-antonius-essen.de
Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag:   09.00 – 12.00 Uhr,
  


Dienstag und Donnerstag,          15.00 – 18.00 Uhr
Bitte verzichten Sie auf einen persönlichen Kontakt. 
Gern sind wir per Telefon oder E-Mail für Sie da.

Nr. 10/ 2020								31.05.2020  -  14.06.2020





... zu Pfingsten:


Auf Sturm und Feuer �können wir lange warten.


Was uns geschenkt ist,�was in uns ist und wirkt,�ist seine Liebe.


Wir sich geliebt weiß,�kann daraus leben.


Wer liebt�ist verbunden mit ihm �und mit allen.


L: Blasius





"Wie mich der Vater gesandt hat, �so sende ich euch."


Das haut mich um. �Jesus meint dich und mich! �Er sendet uns, �Heiland zu sein so gut wir können, �und gibt uns dazu den Heiligen Geist!


Lass uns beginnen, gleich jetzt!


L. Blasius








